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** Die Feier des neunten Septembers .

s- f Karlsruhe , 10 . Sept . Bei der diesmaligen Feier
des Geburtsfestes Sr . Königl . Hoheit des Großher¬
zogs hatten die Bewohner der Residenz nicht das Glück ,
die allerhöchsten Herrschaften in ihrer Mitte zu wissen .
Nichtsdestoweniger wurde der gestrige Tag mit jener herz¬
lichen Freudigkeit begangen , die überall hervortritt , wo ihnen
Gelegenheit geboten ist , den Gefühlen treuester Ergebenheit
für das durchlauchtigste Fürstenhaus Ausdruck zu geben .
Nachdem zur Vorfeier des festlichen Tages die Musiken der

verschiedenen Truppenabtheilungen der Garnison , das Nacht¬
wachesignal abgebend , die Straßen der Residenz durchzogen
hatten , rief früh Morgens der Geschützdonner die Bewohner
zur feierlichen Begehung des Tages selbst wach , und gaben
die Truppen auch das Tagwachesignal mit Musik durch die

Straßen ab . Auch erklangen Choräle vom Nathhausthurme .
Um V28 Uhr war feierliche Kirchenparade und besonderer
Gottesdienst für den evangelischen Theil der Garnison .
Darauf folgten feierliche Gottesdienste in der evangelischen
und katholischen Stadtkirche ; dem letzteren wohnte auch -

der katholische Theil der Garnison bei . Die auf ^/zl
Uhr angesagte große Parade unterblieb wegen des ein¬

getretenen Regens . Zur Mittagstafel waren die Offiziere
und Kriegsbeamtcn der gesammten Garnison in dem reich
verzierten großen Museumssaal versammelt . Der Kriegs¬
präsident Generalleutnant Ludwig brachte den Trinkspruch
für Se . Königl . Hoheit den Großherzog aus , hinwei¬
send auf Allerhöchstdessen väterliche Fürsorge für das Land
und das Armeekorps , Glück und Segen erflehend für den

geliebten Fürsten , als Gatten , Vater , und Landesherrn , in

welche Wünsche mit dreimaligem Hoch die Versammelten
aus vollem Herzen einstimmtrn . Gleichzeitig fand ein Fest¬
mahl in dem Gartensaale des Museums statt , wobei der

Vorstand der Gesellschaft , Hr . Oberforstmeister v. Gem¬
min gen , den Toast hielt , der allgemeinen Jubel hervor¬
rief . Abends wurden die Unteroffiziere und Mannschaften
aller Truppentheile besonders in den Kasernen bewirthet .

^ Bruchsal , 9 . Sept . Das schönste aller Landesfeste ,
der hohe Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des Großher¬
zogs , würde auch hier auf das herzlichste gefeiert , und die

allgemeinen Gefühle treuer , verchrungsvoller Liebe fanden
ihren beredten Ausdruck in dem schönen Toaste , welchen Hr .
Hofgerichts -Präsident Woll bei dem Festmahle der Zivil¬
staatsdiener , Gemeindebeamtcn , und Honoratioren aus¬
brachte . Wie hier , so erschallte auch bei dem Festmahle des

großh . Offizierkorps mit begeistertem Jubel das Hoch auf
unfern allgeliebten Großherzog .

8* Pforzheim , 9. Sept . Die heutige Feier des Ge¬
burtsfestes Sr . Königl . Hoheit des Groß Herzogs hat
durch einen Akt der Huld unseres gnädigsten Landessür -

sten hier noch eine besondere Weihe erhalten . Es wurde
nämlich im Oberamtsgcbäude , wo man sich vor dem feier¬
lichen Kirchgänge versammelte , dem Hauptlehrer der Kna¬

benschule dahier , Präzeptor K . F . Jdler , und dem Haupt¬
lehrer H . Hamm von Oeschelbronn , diesseitigen Bezirks ,
durch Hrn . Oberamtmann Fecht , im Austrage Sr . Königl .
Hoheit , die kleine goldene Zivil - Verdienstmedaille feierlich
überreicht , und zwar , wie Hr . Oberamtmann Fecht in seiner
Ansprache sich ausdrückte , dem Nestor der hiesigen Lehrer ,
dem würdigen Präzeptor Jdler , für sein vieljähriges , treues
Wirken in der Schule , und dem -Hauptlehrer Hamm aus

gleichem Grunde sowohl , als auch für sein musterhaftes
Vorgehen als Bürger in den für seine Gemeinde so kriti¬

schen Zeiten . Der feierliche Akt und namentlich die schönen ,
dem gesammten Lehrerstande gespendeten , anerkennenden
Worte unseres verehrten Amtsvorstandcs machten auf die

zahlreiche Versammlung einen tiefen Eindruck ; mehr aber

noch bei den beiden Dekorirten , welche kaum Worte fanden ,
um ihren Dank für die ihnen gewordene Anerkennung aus¬

zudrücken . Den Tag vorher wurde auch der Vorstand des

Taubstummcn -Jnstituts dahier , Professor Bach, , ebenso für
langjähriges , berufstreues Wirken durch Verleihung des

Ritterkreuzes des Zähringer -Löwen -Ordens , desgleichen
auch Steuer -Oberaufseher Berger dahier mit der silbernen
Verdienstmedaille ausgezeichnet . — Wie alljährlich fand
heute auch die Preisvertheilung an Dienstboten statt ,
welche durch mehrjährige , treugeleistete Dienste bei
einer Herrschaft dahier dieser Anerkennung würdig befun¬
den wurden . Die Auszeichnung wurde dieses Jahr 10 Per¬
sonen , und zwar für eine 4 */ » - bis 7 ^ jährige Dienstzeit , zu
Theil . — Heute Abend beginnt auch unsere Theatergesell¬
schaft unter der Direktion des Hrn . Winter den Cyclus
ihrer Vorstellungen , und zwar aus Anlaß der heutigen
Feier bei festlich beleuchtetem Hause , mit einem Festprolog .

<? Mannheim , 9 . Sept . Das Geburtsfest Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs wurde schon gestern Abend
durch das Geläute aller Glocken von den Thürmen der Kir¬
chen verkündet , ebenso bald nachher durch das große Nacht¬
wachsignal sämmtlicher Musikkorps der hiesigen Garnison .
Heute in der Frühe ertönten die Geschütze am Hafen und
vor den Kasernen spielten die Regimentsmusiken . Um 9 */r
Uhr war in der Jesuitenkirche feierlicher Gottesdienst ; alle

Räume des großen Tempels waren besetzt . Des Mittags
vereinigten sich auf dem Mühlauschlößchen die Militär - und
Zivilstaatsdiener und viele dem Handelsstande und der hiesi¬
gen Bürgerschaft angehörige Einwohner zu einem gemein¬
schaftlichen Mahle . Se . Erzell . der Hr . Oberhofrichter
Stabet brachte den Toast auf Se . Königl . Hoheit den
Großherzog und das durchlauchtigste großherzogliche Haus
aus , welcher mit dreifachem jubelndem Hoch ausgenommen
wurde . Abends wurde bei festlich beleuchtetem Hause Spon -
tini ' S „ Vestalin "

gegeben . Den ganzen Tag über war die
Stadt in die Farben des Landes gekleidet .

Z Ladenburg , 9 . Sept . Auch hier wurde der heutige
Freudentag aufs feierlichste mit Geläute aller Glocken , Böller¬

schüssen , Gottesdienst , Festessen u . s. w . begangen . Besonders
verdient hervorgehoben zu werden , daß unsere herrliche Kirche
noch niemals besuchter war , als an diesem Tage , und daß der

Gottesdienst durch den Vortrag einiger gutgewählter Lieder durch
den hiesigen Gesangverein verschönert wurde .

Ettlingen , 9 . Sept . Der heutige Tag wurde hier
aufs freudigste und feierlichste begangen , und die Gefühle , die
er jedes Jahr von neuem in dem Großherzogthum wachruft ,
haben durch Glockengeläute , Fahnenschmuck , Gottesdienst , Fest¬
mahl u . s. w . ihren würdigsten Ausdruck gesunden . Der Trink¬

spruch , den der Hr . Amtsvorstand hielt , sowie die gutgewählten
Gesänge des Liederkranzes sprachen aus , was alle Gemüther
bewegte .

U Rastatt , 9 . Sept . Die Feier des Geburtstages Sr .
Königl . HoheitdesGroßherzogs , unseres gnädigsten Lan¬

desherrn , wurde gestern Abend durch großen Zapfenstreich , und

heute Morgen durch musikalisches Tagwachesignal beider Kon¬

tingente eingeleitet ; während letzterem salulirten die Kanonen
der Festung . Um 8 Uhr heute früh rückre die gesammte Be¬

satzung unter den Befehlen Sr . Erzell . des Hrn . Festungskom¬
mandanten GeneralleutnantöFrhrn . v . Röder zu feierlicher
Kirchenparade auf dem Markt - und Rathhansplatz aus . Se .
Exzell , der Hr . Gouverneur Generalleutnat Frhr . v . Gayling
durchritt die Reihen unter den Klängen der badischen Hymne ,
und es begaben sich Hieraus die HH . Generale , Oberoffiziere
und Kriegsbeamten , Deputationen der ausgerückten Truppen ,
sowie die Spitzen der Behörden und Bürgerschaft in die ge¬
schmückte katholische Stadtkirche zur Anwohnung bei dem durch
Hrn . DekanBuchdunger zelebrirten Amte . Nach vollendetem

Gottesdienste defilirten sämmtliche Truppen unter dem Don¬
ner der Geschütze durch die Kapellenstraße vor Sr . Erzell . dem

Hrn . Gouverneur . Die HH . Stabsoffiziere der Besatzung ,
sowie der Gouvernementsstab werden heute von Sr » Erzell .
dem Hrn . Gouverneur zur Tafel gezogen .

§ Baden , 10 . Sept . Was lautes , glänzendes Festge¬
räusch , was reicher Prunk und Pracht nur dazu beizutragen
vermögen , die Geburtsfeier eines theuern Fürsten zu
verherrlichen , wurde auch in unserer Stadt nach Kräften
ausgeboten , um den gestrigen Freudentag in würdiger Weise
zu begehen . Was aber in jeder treuen Badener Brust ein

stolzes Hochgefühl erwecken mußte , war die offene Herzlich¬
keit , die ungeschmückte Freudigkeit , die sich bei der ganzen
Feier in aller und jeder Beziehung kund gab , und die

mehr als Alles darthun , mit welcher unerschütterlichen An¬

hänglichkeit die Einwohner Badens ihrem Fürsten zugethan
sind . Das Festmahl im Konversationöhause hatte unge¬
wöhnlich viele Theilnehmer herbeigezogen , und war in Aus¬

stattung und Anordnung , wie durch die dabei herrschende ge¬
hobene , freudige Stimmung ganz des hohen Tages würdig ,
und würdig der zahlreichen Zeugen aus allen Ländern der
Erde , die in ihrer Heimath zu erzählen wissen werden , wie
man in dem schönen Thal von Baden einen geliebten Für¬
sten zu ehren weiß . Der sinnige Trinkspruch auf das Wohl¬
ergehen des Großherzogs Friedrich fand in jeder
Brust einen Anklang , der sich in begeistertem Jubel an den

Tag legte . Den Glanzpunkt des Festes bildet das brillante

Feuerwerk , das am Abend vor dem Konversationshause ab¬

gebrannt wurde , und das prachtvoller war , als alle früheren ,
die man hier gesehen . Am meisten Bewunderung aber er¬

regte die Beleuchtung des Konversationshauses , die unwill¬

kürlich an die funkelnden Zauberpalläste der alten Sagen und

Mährchen erinnerte . Endlos war die Menschenmenge , die

dazu von allen Seiten herbeiyeströmt war .

^ Freiburg , 9 . Sept . Das Geburtsfest Sr .

Königl . Hoheit deS Großherzogs wurde nach herkömm¬
licher Sitte unter sehr lebhafter Theilnahme allerseits ge¬
feiert . Gestern Nachmittag war großes Fest - uud

^Prcis -

schießen des großh . Jägerbataillons auf der dekorirten Schieß¬
stätte . Abends wurde auf dem Karlsplatz ein schönes Feuer¬
werk abgebrannt , worauf dann militärischer Zapfenstreich mit

Musik folgte . Deßgleichen war heute früh militärische Re -
veille . Um 9 Uhr zelebrirte Se . Erc . der Hr . Erzbischof ein

Pontifikalamt mit Tedeum im Münster , wo sich das großh .
Offizierkorps , sämmtliche Behörden und Kollegien nebst einer

sehr großen Zahl der Einwohnerschaft eingefunden hatten .
Auch in der evangelischen Kirche «var ein zahlreich besuchter

Fest -Gottesdienst . Um 12 Uhr wurde eine große Parade ge -

halten , worauf im Museum , sowie in der Harmoniegesell¬

schaft ein durch Heiterkeit und Herzlichkeit gewürztes Festessen
folgte .

Waldshut , 9 . Sept . Das Geburtsfest unseres
durchlauchtigsten Großherzogs wurde dahier , wie gewöhn¬
lich , in solennster Weise begangen . Am Vorabend 6 Uhr Läu¬
ten aller Glocken und Böllerschüsse , Abends 8 Uhr Zapfen¬
streich , Morgens 4 Uhr Böllerschüsse , 5 Uhr Tagreveille ,
6 Uhr wieder Glockengeläuts. Um 9 Uhr großer Zug unter
Musikbegleitung vom Nathhause nach der Kirche , welche ganz
angefüllt war und worin drei Geistliche funktionirten . Um
11 Uhr Huldigung , und 1 Uhr Nachmittags Festessen im
Gasthofe zum Rebstock mit 100 Gedecken . Während demsel¬
ben spielte die hiesige Stadtmusik , und trug der Liederkranz
gewählte Gesangstücke vor ; auch wurde die Nationalhymne
gemeinschaftlich gesungen . Der Toast auf Se . Königl . Ho¬
heit den Großherzog wurde mit Jubel ausgenommen . Wäh¬
rend des Mahles überreichte der Amtsvorstand , Hr . Ober¬
amtmann Or . Schneider , dem Amtschirurgen Faller die
ihm in Anerkennung seiner langjährigen treuen Berufserfül¬
lung verliehene kleine goldene Verdienstmedaille . Diese De¬
koration erregte die allgemeinste Freude , und hatte noch
einen Toast des großh . Physikus Ruff auf den Dekorirten
zur Folge . Die ganze Stadt , namentlich das Rathhaus , war
mit Fahnen , Blumengewinden rc. auf ' s schönste verziert .

Aus der holsteinische » Ständeversammlung .

Itzehoe , 5 . Sept . In der siebenten Sitzung der holstei¬
nischen Ständeversammlung begann die Vorberathung
über den Ausschußbericht über den Entwurf eines
Verfassungsgesetzes für die besonderen Angelegenhei¬
ten des Herzogthums Holstein , welchen Bericht der Bericht¬
erstatter Justizrath Rötger zunächst verlas . Der Präsi¬
dent stellte demnächst zuerst den allgemeinen Theil deS Aus¬
schußberichtes bis zu den Worten : „ Es bleibt dem Ausschuß
noch übrig " zur Berathung , woran sich dann die Vorbe¬
rathung über den besondern folgenden Theil des Berichts an¬
schließen würde .

Der königl . Kommissär ergriff das Wort , indem er sagte , er
halte es für seine Pflicht , sich über das Verfahren des Ausschusses schon
jetzt auszusprechen , wenn er auch nicht hoffen könne , einen Einfluß gegen
die Ansicht eines Ausschusses zu gewinnen , in welchem 11 -so intelligente
Mitglieder säßen . Den Eingang des Berichts könne er zwar im Allge¬
meinen nicht mißbilligen ; dagegen müsse die rein negative und ablehnende
Behandlung des Entwurfes von Seiten des Ausschusses im höchsten
Grade befremden ; er könne den Betrachtungen des Ausschusses nicht fol¬

gen in der Auffassung der Gesammtverhältuiffe und des Verfaffungsge -

setzes für Holstein von 1854 . In Bezug auf den allgemeinen Theil des

Ausschußberichtes wolle er nur noch hinzusügen , daß der Bericht den

wohlwollenden Absichten der Regierung leider gar nicht entgegengekom -

mcn sei.
Advokat Bargum nahm hierauf das Wort , stellte zunächst ein for¬

melles Bedenken auf , daß schon heute die Vorberathung angesetzt sei ,
welches Bedenken er aber nicht benützen wolle , um die Vorberathung zu
verschieben ; sodann stellte er die Frage , ob die einzelnen Theile der Ver -

faffungsvorlage von der Verhandlung ausgeschlossen sein sollen und nur
über den Ausschußantrag abgestimmt werden würde . Sein Wunsch sei
ein doppelter : 1 ) daß der vorgelegte Versaffungscntwurf berathen und

empfohlen werde ; denn jetzt sei Gelegenheit gegeben , dem Lande eine

verbesserte Verfassung zu erringen ; cs sei vielleicht die letzte Gelegenheit ,
da die Regierung , wenn die Stände lediglich Alles verneinten , die Initia¬
tive nicht leicht wieder versuchen würde ; 2) wünsche er , daß durch die

Beschlüsse der Versammlung eine bessere Lage ves Landes vorbereitet

werde ; ihm scheine das Eingehen auf den besondern holsteinischen Ver -

faffungsentwurf durchaus nicht Präjudizirlich zu sein für das Verhältniß

Holsteins zum Gesammtstaat ; auch könne man Zweifel darüber durch

Vorbehalte entfernen .
Der Präsident wies die formalen Bedenken B . 's , als ob dieVor -

berathung über den Vcrfaffungsentwurs zu früh angcsetzt , mit Entschie¬

denheit zurück und berief sich namentlich auf die seit Jahren befolgte An¬

sicht der Ständevcrsammlung , deren praktische Giltigkeit Hrn . B . auch

bekannt sei . Was die Frage des Abgeordneten B . betreffe , ob nur über

den Schlußaotrag des Ausschusses eine Abstimmung stattfinden werde ,

oder auch über den Verfafsungsentwurs im Einzelnen und Ganzen , so

versteht es sich von selbst, daß Letzteres der Fall sei . Bargum erklärte

sich mit dieser Auskunft zufrieden , da er dann Gelegenheit nehmen werde ,

Amendements zu stellen . Der Berichterstatter Rötger erklärte , die for¬

malen Bedenken des Abg . B . nicht ganz verstanden zu haben ; die Ge¬

schäftsordnung werde für die Verhandlung selbstverständlich maßgebend

sein und somit wohl keine weitere Differenz über die Richtung der De¬

batte stattfinden .
Professor Rathjen begann nun als Vertreter der Univerfität Kiel

einen längern Dorttag über mehrfache Beeinträchtigungen derselben ,

welche , ungeachtet das Wohl der Univerfität Kiel Sr . Maj . dem Könige

am Herzen liege , gerechten Grund zur Beschwerde geben und welche der

Redner besonders hervorgehoben wünsche.

Hiernach remonftrirte der Berichterstatter Rötger gegen den Vor¬

wurf des königl . Kommissärs , als ob die Stände den wohlwollenden

Vorlagen der Regierung nicht entgegengekommcn . Wer die Veranlas¬

sung der jetzigen Diät kenne , den Notenwechsel mit den deutschen Groß¬

mächten , und die Behandlung Holsteins in den gemeinsamen Angelegen¬
heiten , werde verwundert fragen , wo von Seiten der Regierung ein

wohlwollendes Entgegenkommen zu finden sei , welches die Stände zur



Erwiederung veranlassen könne ; dagegen werde den » wohl freilich als

Antwort der jetzt vorgelegte Verfaffungsentwurf hingehalten werden .

Das Entgegenkommen dieses Entwurfs sei bezeichnet mit vier Worten :

1 ) Aufhebung der jetzigen Beschränkung des Petitionsrechts , welche Be -

schränkung sich bereits als die größte Lächerlichkeit bewährt habe , 2) Mo -

dulirung der Verantwortlichkeit des Ministers ; nur bleibe dieselbe in der

Hauptsache ( bei den Domainen ) ausgeschlossen ; 3 ) Schutz nur für

einen kleinen Thcil von Beamten ; 4 ) ein Normalbudget mit dreijähri -

ger Finanzperiode , dessen Einführung nur zur Befestigung von

großen Uebelständen , nicht zur Beseitigung beitragen werde . Das seien

die gepriesenen Mittel , welche die Regierung zur Abhilfe wahrhafter

Nvthstände des Landes biete . Wie man nun ein loyales Entgegenkom¬

men der Stände erwarten könne ? Loyalität freilich sei heute ein Wort

von sehr zweideutigem Sinn . Loyalität habe ihre Hauptbedeutung in

der Beharrlichkeit ; wie aber sei Dies in den letzten Jahren möglich ge¬

wesen , bei solchen Maßregeln der Regierung ? Wenn jetzt Mancher

Loyalität zur Schau trage , so thue die Versammlung wohl am klügsten ,

einen Wahlspruch , der oft schon von Nutzen gewesen , anzuwendcn , näm¬

lich : »Trau , schau wem !"

Der königl . Kommissär wies einige Sätze des Vorredners zurück,

und derPräsident verwies den vom Berichterstatter in Bezug auf

Z. 7 der Verfassung von 1854 gebrauchten Ausdruck „lächerlich " als ord¬

nungswidrig . Der Berichterstatter erklärte , nicht das Gesetz ,

sondern nur die Folgen desselben lächerlich genannt zu haben .

Advokat Bargum begann nun eine Reihe von Fragen und Inter¬

pellationen an den Berichterstatter in Bezug auf den allgemeinen Theil

des Ausschußberichtcs . Der Ausschuß hebe hervor , daß Holstein in der

gemeinsamen RcichStagsvcrtrctung stets durch die dänische Majorität

dominirt und prägravirt werde . Diese Darstellung sei doch zu weit

gehend ; die dänische Vertretung verhalte sich zu der deutschen wie 47 : 33

( Schleswig eingerechnet ) ; wenn dieses Verhältniß nun nicht ganz das

richtige sein möchte , so vermisse er in dem Ausschußbericht auf Abände¬

rung zielende Vorschläge ; er sei sich seiner vereinzelten Stellung in die¬

ser Versammlung bewußt , so daß er seine Ansichten darüber geltend zu

machen nicht hoffen könne ; indeß der Ausschuß hätte nach seiner Ansicht

Acnderungsanträge stellen sollen .

Berichterstatter Rö 1 ger : Er wolle in dieser Beziehung eine gene¬

relle Antwort geben , um ein für alle Mal die Wiederkehr ähnlicher Fra¬

gen zu beseitigen . Es sei ein dritter Theil dem Ausschußbericht , bestehend

in fünf Verbefferungsvorschlägen , nicht aus Bescheidenheit oder aus re -

servirtcr Klugheit vorenthalten , sondern aus anderen Gründen . Die

Ständemitglieder würden Alle einen genügenden Totalcindruck von dem

Verfaffungsentwurf bekommen haben , um die Negative ergreifen zu kön¬

nen ; dagegen sei es unmöglich , daß eine Volksvertretung bei der Ver¬

schiedenheit der Ansichten im Einzelnen und Allgemeinen , ohne Rücksicht

auf die Initiative , welche der Regierung vielmehr gebühre , umfassende

Verfaffungsentwürfe konzipire . Auch sei außerdem nach dem noch gel -

tcnden Verfaffungsgesetz für Holstein die Ständeversammlung nicht kom¬

petent , Vorlagen über Verfassungsänderungen selbständig zu entwerfen ,

und dieses gefährliche Gebiet wolle er nicht empfehlen , um der Regierung

keine Gelegenheit zu Vorwürfen zu geben .

Abg . Bargum erwicderte hieraus , daß er die augenblicklichen Zeit -

Verhältnisse für Vcrfaffungsanträge sehr günstig erachte und das rein ne¬

gative Verhalten für nicht richtig . Zu Seite 17 des Berichts bemerkt

er, daß es keineswegs wahr , daß die Dänen im Reichsrath stets gegen

die holsteinischen Sonderintereffen stimmten ; zur Ablösung des Mühlen¬

zwanges in Holstein und Schleswig seien bedeutende Summen aus den

gemeinsamen Finanzen bewilligt . Zu Seite 18 des Berichtes bemerke

er, daß die Gesammtstaatsverfaffung als rechtsbeständig von denjenigen

Holsteinern nicht bestritten werden könnte , welche im Reichsrath an allen

Berathungen und Beschlüssen sich betheiligt hätten ; wenn die Holsteiner

die Rechtsbeständigkett der gemeinsamen Verfassung nicht hätten anerken -

ncn wollen , so hätten sie nicht wählen dürfen und im Rcichsrathe , statt

mitzustimmen , nur einen Protest einlcgen sollen .

Der Präsident bemerkte , daß er die Kompetenz der holsteinischen

Ständeversammlung , Aenderungen der Gesammtstaatsverfaffung zu be¬

antragen , nicht anerkennen dürfe nach den bestehenden Verfaffungsge -

setzen ; über darauf zielende Anträge würde er also als Präsident die

Abstimmung haben verhindern müssen . Advokat Bargum bedauert ,

daß der Ausschuß die Mängel in der Gesammtverfaffung gerügt habe ,

ohne Beffcrungsvorschläge zu machen ; cs sei nicht seine Absicht gewesen ,

zu beantragen , daß über solche hier abgestimmt werde . Präsident :

ES freue ihn , zu hören , daß der Abgeordnete für Kiel ( Bargum ) nicht

die Absicht habe , die Versammlung zur Ueberschreitung ihrer Kompetenz

zu verleiten ; GesammtstaatSangelegenheiten würden hier , wie schon

einmal erklärt sei, nicht zur Abstimmung gebracht werden dürfen . Ad¬

vokat Bargum : Die Kompetenzfrage über manche Punkte könne

doch sehr zweifelhaft sein ; so halte er die Vertretung jedes Landestheiles

für kompetent , Vorschläge über den Wahlmodus zum Reichsrath in dem

betreffenden Landesthcil zu machen .

Berichterstatter Rötger ergriff wieder das Wort , um hervorzuhe -

ben , daß der Vorredner und er sich schwerlich verständigen würden , da

Beide von ganz verschiedenen Punkten ausgingcn ; er sehe keinen Nutzen

von einer Separatvcrfassung , während man in einer Gütergemeinschaft

verbleibe , in welcher man nie zu bestimmen haben werde . Bargum

hebt wiederum hervor , daß ein Vorbehalt in Bezug auf die Gesammt -

staatsordnung genügen würde , um die Annahme einer verbesserten Son¬

derverfassung nicht präjudiztrlich erscheinen zu lassen . Es scheine über¬

haupt der Ausschußbericht sich sehr an die Noten der deutschen Großmächte

angelehnt zu haben , deren Hilfe er nicht besonders traue ; Dies könne ja

vielleicht geschehen sein , um die Großmächte nicht zu verletzen , von deren

Intention er freilich Nichts wisse ; er fürchte die Hilfe des Südens um so

mehr , als in Deutschland sich gerade jetzt ein sehr reaktionärer Geist gel¬

tend mache . Zu Seite 38 des Berichts bitte er noch um Aufklärung ;

dort sei von einer Grenzregulirung Holsteins die Rede , ohne daß ein

Antrag daran geknüpft sei , in welcher Weise dieser Punkt zu Ankägen ,

betreffend die Verfassung , benützt werden solle. Berichterstatter :

Dieser Gegenstand habe nur , als einer baldigen Erledigung bedürftig ,

im Allgemeinen Erwähnung finden sollen . Senator Iunglöw hebt

herpor , daß dieser Punkt so wichtig sei , daß er wohl einen Antrag auf

baldige Erledigung rechtfertige . Pastor Versmann : Der Ausschuß

habe diesen Punkt als einen für die innere Einrichtung Holsteins wichti¬

gen Gegenstand nicht übergehen und unerwähnt lassen wollen ; jetzt sei

dieser Punkt freilich nicht von der Ständeversammlung zu erledigen ;

aber der Ausschuß habe andeutett wollen , daß , wenn . Holstcin einmal ,

Wie ja doch zu hoffen , eine ordentliche Sonderversaffung erhalte , dann

auch die Feststellung der Grenzen Holsteins ihre rechtliche Erledigung fin¬

den müsse .
Nach einer längern Pause ergreift Vizepräsident Kaufmann Reincke

das Wort , um die Argumentation Bargum
' s , als ob die holsteinischen

Mitglieder im Retchsrath die rechtliche Giltigkeit der Gesammtstaats -

vcrfaffung durch ihr Benehmen im Reichsrath anerkannt hätten , zu wider¬

legen ; zugleich weist er die gegen die Bestrebungen der Großmächte , die

deutschen Interessen in Holstein zu wahren , vorgebrachtcn Verdächtigun¬

gen des Abg . Bargum zurück und wirst demselben überwiegende Berück¬

sichtigung dänischer Interessen vor . Aovokat Bargum erwiedert : Der

letzte Vorwurf sei ihm mit Unrecht gemacht ; aber er wünsche gleiche Bil¬

ligkeit gegen Deutsche und Dänen .

Hierauf beginnt die Vorberathung über den besondern Theil des Aus¬

schußberichtes . Eine eigentliche Debatte findet hier kaum statt . Hr .

Advokat Bargum trägt diejenigen Modulationen und Abänderungen

vor , welche er in Form von Amendements zum Verfaffungsentwurf

beantragt . Dieselben beziehen sich hauptsächlich auf Mängel des Ver¬

fassungsentwurfes , welche auch in dem Ausschuß nicht gerügt find , als :

Uebertragung der Domänenverwaltung und Veräußerung ( nicht der

Jntraden ) zu den besonderen holsteinischen Angelegenheiten ; Einführung

größerer Preßfreiheit , freies Versammlungsrecht , freies PetitionSrecht ,

Recht der ständischen Beschwerde für alle das Herzogthum Holstein ange¬

hende Angelegenheiten , Wahlberechtigung in etwas größerem Umfang .

Namentlich beantragt Hr . Bargum Beibehaltung des § . 1 des jetzt gel¬

tenden Bcrfaffungsgesetzes für Holstein , welcher im Entwurf fehlt , und

räth einen Vorbehalt in Bezug auf die GesammtstaatSangelegenheiten .

Somit war die Vorberathung beendet .

Itzehoe , 8 . Sept . ( T . D . d . A . Z .) Heute fand die

Schlußberathung des Ausschußberichts statt .
Ueber die Propositionen Wynecken' s Abstimmung in geheimer
Sitzung . Der Antrag des Ausschusses wurde , mit Ausnahme
von Bargum , einstimmig angenommen . Morgen ,
9 . d. , Schlußberathung über die Verfassung und Messens

Proposition .

Deutschland .
Karlsruhe , 10. Sept . Se . Mas . der Kaiser von

Rußland haben Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl von
Baden während Höchstvefsen Anwesenheit bei der Ver -

mählungsfeier Ihrer Kaiserl . Hoheit der Großfürstin Olga

Feodorowna den kaiserl . russischen St . - AndreaS -

Orden verliehen , welche hohe Auszeichnung Sr . Großh .

Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Bade » schon früher

zu Theil wurde .
* Karlsruhe , 10 . Sept . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 39 enthält : Bekanntmachungen des

großh . Finanzministeriums : a) Die Serienziehung
für die 47 . Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen
Gulden vom Jahr 1845 betr. b) Die 21 . Gewinnziehung
für das Anlehen der Amortisationskasse vom Jahr 1840 zu

fünf Millionen Gulden betr .
-j- Karlsruhe , 10 . Sept . Nachdem, wie schon erwähnt ,

unterm 2. Juli d. I . dahier eine Konvention zwischen
Frankreich und Baden zum Schutz des industriellen
Eigenthumsrechts abgeschlossen worden war , ist unter dem¬

selben Damm zwischen beiden Staaten auch eine neue Kon¬
vention zum gegenseitigen Schutze von Wer¬
ken der Kunst und Literatur abgeschlossen worden ,
deren Text , nachdem sie unter dem 20 . v. M . ratifizirt wor¬
den ist , die neueste Nummer des französischen „ Moniteurs "

veröffentlicht .
Karlsruhe , 10. Sept . Nach einer Verfügung des

großh . Finanzministeriums vom 7. b. M . ist eine Staats¬

prüfung für die Kameralkandidaten auf den 12.
Oktober d. I . anberaumt . Es wird das Nähere hierüber
durch das nächste Regierungsblatt verkündet werden .

Bruchsal , 7 . Sept . ( B . W . B .) Sicherm Vernehmen
nach werden die Schwurgerichtsverhandlungen für
das dritte Quartal am Montag den 28 . Sept . d . I . im hie¬
sigen Hofgerichtslokale ihren Anfang nehmen .

Pforzheim , 7 . Sept . (Schw . M .) Zwischen hier und
Calw ist nunmehr nicht nur eine Eilwagen - , sondern
auch eine Omnibus - Verbindung eingerichtet , erstere für
jeden Tag , letztere für wöchentlich dreimalige Fahrt .

6r . Wertheim , 8 . Sept . Der landwirthschaft -

licheVerein hielt vor einigen Tagen in dem nahegelegenen
Bronnbach eine öffentliche Besprechung , wobei man
die wiederholte Wahrnehmung machte, daß die Landleute der

hiesigen Gegend mit der Zeit möglichst fortzuschreiten suchen .
Namentlich ist die Viehzucht wesentlich verbessert , was die

zur Preisbewerbung Vorgeführten schönen Thiere zur Genüge
beurkundeten . Die Versammlung war von etwa 120 Ver¬

einsmitgliedern und sonstigen Freunden der Landwirthschaft
besucht , und die zur Sprache gebrachten Gegenstände wurden
mit allgemeiner Theilnahme und regem Interesse verhandelt .
Neben verschiedenen allgemeinen Fragen wurde sehr lebhaft
über die fetzige Futternoth und die daraus entspringenden
Nachtheile , sowie die Mittel , sie zu beseitigen, über die Kata¬

stervermessung , über die Einführung ves Schwerz ' schen
Pfluges , über einige Kontroversen in der Feldpolizei -Ord -

nung , Wiesenverbesserung rc. debattirt . Nach dem Schluffe
der Besprechung besichtigte man die großartige fürstl . Löwen-

stein'
sche Oekonomie , worauf sich die ganze Versammlung

zu einem einfachen Mittagsmahle vereinigte , wobei das auf
Se . Königl . Hoheit den Groß Herzog als dem treuesten
Beschützer der Landwirthschaft ausgebrachte Hoch mit allge¬
meiner Begeisterung ausgenommen wurde .

c^ - Kork , 8 . Sept . Dieser Tage war Prüfung der

höhern Bürgerschule durch den Inspektor derselben,
Hrn . Dekan Häusser in Legelshurst , und im Beisein der
Väter der Schüler , die diesmal besonders zahlreich erschienen
und somit eine sehr erfreuliche Teilnahme zeigten. Wenn
man die Schülerzahl von früheren Jahren mit der jetzigen
vergleicht, so ist schon dieses ein günstiges Zeichen für die

Thätigkeit des Vorstandes , sowie auch für die Theilnahme der

Bevölkerung ; denn die Freqizenz hat sich gegen früher gerade
verdoppelt , indem sie 36 Schüler zählt , die theils in Kork

selbst , theils und zum großen Theil in der Umgegend wohn¬

haft sind. In diesem Jahr wirkte noch eine zweite Lehrkraft
in der Person eines Lehramtskandidaten mit , und wir müssen
den vielseitig ausgesprochenen Wunsch hier öffentlich unter¬

stützen , daß auch für die Zukunft ein zweiter Lehrer angeftcllt
und der ohne Zweifel noch zunehmenden Frequenz Rechnung

getragen werde , indem das Lokal für eine solche Schülerzahl ,
das kaum 30 Schüler ohne Unbequemlichkeit zu fassen ver¬

mag , in keiner Hinsicht entspricht.. Gewiß würden dann auch

Schüler von dem nahen Kehl Theil nehmen an der Anstalt ,
da diese die Lehranstalten in Straßburg zu besuchen ge-

nöthigt sind, und Ursache haben werden , eine gut eingerichtete

vaterländische Schule in derselben Nähe und mit Bequem¬

lichkeit ( auf der Eisenbahn ) einer fremden vorzuziehen . —

Die neue Gerichtsorganisation ist bei uns , wie an¬

derwärts , ins Leben getreten , und man sieht mit Vertrauen

den Vortheilen , die sie verspricht , entgegen . — Von unfern

Landesprodukten will nur eines noch nicht recht in die

Höhe , nämlich der Hanf , nachdem die Nachfrage im Ver¬

gleich mit frühern Jahren und in Anbetracht ferner ausge¬

zeichneten Qualität dieses Jahr sehr schwach ist. Es wer¬

den nur 22 fl. geboten ; die meisten Landwirthe sind daher

auch ihrerseits zurückhaltend und mit Recht und Grund über¬

zeugt, daß sich die Käufer später besser und zahlreicher ein¬

stellen werden , da die Spekulation auf Nothverkäufe diesmal

eine verfehlte sein dürfte . Der Tabak ist trefflich gerathcn
und die neuen Tabakschopfen der Gesellschaft für Tabaksbau

und Gewerbe füllen sich Zusehens von Tag zu Tag .

8§ Freiburg , 9. Sept . Wie alljährlich , wurde gestern
die Preisaustheilung der Sautier - Reidelt - Meria ri¬

schen Stiftung in der Kirche des Lehrinstituts St . Ursula

gehalten . In dem Vorwort des hierbei erstatteten Jahres¬
berichts ist besonders auf die Fcsthaltung des ursprünglichen
Zweckes der nun seit 50 Jahren wohlthätig wirkenden An¬

stalt, nämlich einer auf gediegener, sittlich-religiöser Grund¬

lage ruhenden , einfachen Ausbildung von Jünglingen und

Jungfrauen zu nützlichen Gehilfen und Gliedern von Ge¬

schäften und Familien , aufmerksam gemacht. Mit der unver¬
rückten Beibehaltung dieses Zweckes ist schon mancher Jüng¬
ling und manche Jungfrau so ausgebildet worden , baß sie in

ihrer spätern Stellung ihren Platz zur eigenen und Anderer

Zufriedenheit ausfüllten und dabei sich glücklich und wohl be¬

fanden . Der ökonomischeTheil der Stiftung erfreute sich
gleichfalls eines besondern Segens seit seinem Bestehen.

Im Jahr 1802 , als die Stisiung gemacht wurde , hatte
die Knabenstiftung im Ganzen 7046 fl . , die Mädchen¬
stiftung 6765 fl ., während der diesjährige Ausweis für die

Knabenstiftung (Einschließlich des Guthabens für die Stift -

linge ) ein Vermögen von 88,320 fl. 23 kr., und für die

Mädchenstiftung ein solches von 115,828 fl. 56 kr . angibt .
Aus der Knabenstiftung erhielten in diesem Jahr vier ihr
Guthaben im Gesammtbctrag von 1109 fl. 4 kr., nämlich zu
je 259 fl. , 253 fl. 47 kr., 284 fl. 26 kr ., und 211 fl. 51 kr.

Acht Zöglinge , welche nach durchgemachtem vierjährigem
Lehrkurse aus der Reihe der Neustifttinge in die der Altstift -

linge übertreten , erhaltenPreise imGesammtbetrage zu 1920 fl>,
zu je 300 , 275 , 250 , 225 , 210 , und 200 fl., die ihnen jedoch
erst dann ausgeliefert werden , wenn sie die stiftliche Volljäh¬
rigkeit erreicht , alle Bedingungen der Stiftung erfüllt und

sich namentlich in der Tugend erprobt haben . Für die übri¬

gen 35 Neustiftlinge sind Preise zu 20 fl. für Bestreitung des

Lehrgeldes bestimmt. Neu ausgenommen wurden 8 unter 18
Bewerbern . In der Mädchenstiftung erhielten 6 stifllich«

großjährige , wohlverdiente Altstistlinge ihr Guthaben mit
den vom Tage ihrer Großjährigkeit an laufenden Zinsen mit
1928 fl . 5 kr. ; 14 erhielten Prämien von je 300 bis 200fl .
und traten in die Reihe der Altstistlinge ; 35 erhielten Nach¬

prämien nach Verdienst und nach ben Stiftungsjahren .

Außerdem wurden Dienstprämien von 6 bis 30 fl. an 13

Mädchen vertheilt und 9 Mädchen im Kochen und Bügeln
unterrichtet . Neu ausgenommen wurden 13 unter 39 Be¬
werberinnen . Die Knabenstiftung zählt jetzt im Ganzen 127
Alt - und Neustiftlinge mit einem Guthaben von 20,519 fl .
26 kr., die Mädchenstiftung 111 mit einem Guthaben von
17,348 fl. 31 kr.

Badenweiler , 8 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Unsere Saison
hat eine zweite Auflage erlebt . Täglich sind in letzter Zeit
neue Gäste für längern Aufenthalt hier eingetroffen , und es
hat die in letzter Woche ausgegebene Generalliste nachge¬
wiesen , daß die Gesammtzahl der hier anwesenden Fremden
jener der höchsten Saison gleichgekommen ist . Der Kurort
hat an Belebtheit noch nicht abgenvmmen , und es trägt hiezu
hauptsächlich die Anwesenheit des durchlauchtigsten Fürsten¬
paares bei. Namentlich sind es die Sonntage , die uns zahl¬
reiche Besuche herbeiführen . In dichten Scharen wogt und

drängt sich das Landvolk in unseren Straßen , das herbei¬
strömt , um „unfern lieben Großherzog und die liebe Groß¬
herzogin " zu sehen, Höchstwelche, freundlich und herablassend
nach allen Seiten grüßend , der harrenden Menge durch Ihr
Erscheinen auf der Promenade den sehnlich erwünschten An¬
blick gewähren . In nicht minder zahlreichen Massen drängt
sich die Bevölkerung herbei , wenn , was nicht selten geschieht,
Se . Königl . Hoheit der Erbprinz in ' s Freie getragen wird .
Jeder freut sich über das kräftige und blühende Aussehen des
edlen Sprößlings unseres erhabenen Fürstenhauses ; Nie¬
mand sieht den holden Knaben ohne die freudigste Regung ,
ohne die heißesten Dünsche für sein Wohlergehen .

Mainau , 6 . Sept . Der Stand der Reben ist
bei uns , wie am ganzen Bodensee , recht schön ; die in letzter
Zeit eingetretenen warmen Regen haben die Reife der Trau¬
ben sehr befördert , so daß , wenn die Witterung günstig
bleibt, die Trauben bis Anfang oder Mitte nächsten Mo¬
nats vollkommen ausgereift sein und ein vorzügliches Pro¬
dukt liefern werden . So viel sich jetzt schon voraussehen
läßt , dürfte der diesjährige Herbst dem 1846er quantitativ
nachstehen, dagegen diesen qualitativ erreichen, wo nicht

übertreffen . Als einen Beweis sehr großer Fruchtbarkeit



erlaube ich mir zu bemerken , daß eine einzige Hausrebe am
Thvreingang der hiesigen Schloßwirthschaft gegen 200 Rie¬
sentrauben von Ve bis 1 Fuß Länge und 3 bis 5 Zoll Breite.. .. . - o -
zählt . Heute verzapfte man hier aus einem , mit Blumen
verzierten Fasse den ersten 1857er Wein aus den Reben des
Nikolaus Wiedenhorn von Sipplingen .

^ Stuttgart , 8 . Sept . Sonntag , Nachts 10 Uhr ,
traf ( wie schon erwähnt ) Se . Mas . der König , nach mehr¬
wöchigem Aufenthalt in Biarritz , im erwünschtesten Wohlsein
wieder hier ein . Man hatte die Ankunft erst um Mitter¬
nacht erwartet , da die Strecke von Paris bis hieher in einem
Tage von Morgens bis Abends zurückgelegt wurde . —

Heute Morgen um 6 Uhr verließ uns die hiesige Garnison ,
nachdem sie, ungeachtet der frühen Stunde , zuvor an Sr .
Mas . dem König vorüberdefilirt war . Am Donnerstag
nehmen die Manöv er ihren Anfang , bei denen aber , wie
Ihr Blatt schon früher andeutungsweise meldete , weder der
Kaiser von Rußland noch der Kaiser von Frankreich an¬
wesend sein werden . Diese beiden hohen Herren treffen
sogar erst einige Tage nach der am 21 . d . stattfindenden
großen Revue ein , wie setzt so gut wie offiziell bestätigt wor¬
den ist. Welcherlei Festlichkeiten während der Tage der An - >
Wesenheit dieser Herrschaften stattfinden werden , darüber ist
noch nichts Sicheres bekannt . Vorerst weiß man nur von
einem Festtheater , das aber zunächst für das Geburtsfest des
Königs am 27 . vorbereitet wird . Dagegen hört man , daß ,
gleichwie Kaiser Alexander die Villa seines Schwagers , des
Kronprinzen Kön . Hoheit , der Kaiser Napoleon das Schloß
Rosenstein nebst der Wilhelms bewohnen soll . Es wäre
Dies ein Aufenthaltsort , der sich in seiner Art kühn mit
jeder Residenz , selbst des größten Reichs , messen darf .

Mainz , 7 . Sept . ( M . A .) Die bisherigen Verhandlun¬
gen der Zentral - Rheinschiffahrts - Kommission
sollen bezüglich des Baues der stehenden Brücke bei Köln
eine buldige , alle Theile befriedigende Lösung in Aussicht
stellen .

* Berlin , 8 . Sept . Das Programm der , vom 9 . bis
17 . d. dahier stattfindenden Versammlung von evan¬
gelischen Christen Deutschlands und anderer
Länder ist setzt erschienen . Wir ersehen daraus , daß
Männer aus allen Ländern Europa ' s als Redner auftreten
werden , darunter aus dem Großherzogthum Baden die HH .
Hofprediger Bepschlag , Seminardirektor vr . S ch enkel ,
und Professor Plitt . — Dem Vernehmen nach gedenken
der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich
Wilhelm sich gegen Ende dieses Monats zu der am
30 . September statlfindenden Geburtstags -Feier der Prin¬
zessin nach Koblenz zu begeben . — Der Kaiser von
Rußland wird bestimmt am 14 . d . hier eintreffen . Der¬
selbe verbleibt bis zum 17 . in Berlin und begibt sich dann
über Weimar nach Darmstadt und Stuttgart . Zum 3 . Ok¬
tober kehrt der russische Monarch mit der Kaiserin an unfern
Hof zurück , verbleibt hier bis zum 5 . oder 6 . , und reist dann
über Warschau nach Kiew . Im Gefolge des Kaisers auf
der Reise nach Deutschland wird sich auch diesmal wieder der
russische Minister des Auswärtigen , Fürst Gortschakoff , be¬
finden . — Am 15 . d. tritt in Stuttgart die diesjährige
Konferenz des deutsch - österreichischen Telegrapchenver -
eins zusammen .

Wien , 7 . Sept . Der dritte internationale sta tistische
Kongreß ist vorgestern geschlossen worden , nachdem er

noch das gesammte vorhandene Material seines Programms
und die im Laufe der früheren Sitzungen gestellten Anträge
erledigt hatte . Von allen Gegenständen des Programms
blieb nur einer unerledigt , nämlich derjenige der Statistik der

Vertheilung des Grundeigenthumö und seiner Belastung , so¬
wie der jährlichen Bewegung im Besitze und in der Bela¬

stung desselben . Gestern machten die Mitglieder deS Kon¬

gresses eine Semmeringfahrt , die leider durch das Wetter

nicht begünstigt war . Sie nahmen auf dem Semmering ein

Frühstück ein . Hr . Dugopt , der Delegirte Frankreichs ,
brachte am Schluffe desselben ein Hoch auf den Kaiser aus .
Die deutschen Mitglieder des Kongresses versammelten sich
heute früh in dem Saal der niederösterreichischen Stände ,
um über eine Zentralisirung der statistischen Thätigkeit in

Deutschland zu berathen ; die Berathungen hatten den besten
Erfolg . Später wurden die Bevollmächtigten der Regie¬

rungen von dem Kaiser in der Hofburg empfangen . Der

Empfang dauerte ungefähr eine Stunde . Der Kaiser sprach
mit Jedem der Aufwartendcn einzeln . — Wie die „ Wien .

Ztg . " meldet , haben Ihre K . K. Hoh . der Erzherzog Ferdi¬
nand Mar und dessen Gemahlin am 6 . d. M . , Nachmit¬

tags , ihren feierlichen Einzug inMailand gehalten und
wurden von einer unabsehbaren Volksmenge der festlich ge¬
schmückten Stadt mit dem lautesten und anhaltendsten Jubel

begrüßt .
Schweiz .

Bern , 8 . Sept . Dem Bundesrath ist von Seite der

Regierung von Waadt ein umfangreiches Antwortschreiben
bezüglich der Oronbahn - Angelegenheit zugekommen . Sie be¬

hauptet darin , nach Art . 8 des Pflichtenhestes zum Verbot
der Arbeiten berechtigt gewesen zu sein , und ersucht den Bun¬

desrath , die von ihm verfügte Aufhebung des Verbots zurück -

zunchmcn . Rücksichtlich des ihr gestellten Termins zur
Prüfung der Detailpläne erklärt die Negierung , es sei ihr
unmöglich , sich binnen einer so kurzen Frist auszusprechen .

Zürich » 7 . Sept . Der Verwaltungsrath hat den An¬

trag des Direktoriums , einPrioritätsanlehen von
lO Mill . Fr . zu 5 Proz . zum Bau der Strecken Brugg -
Aarau und Thurgi - Waldshut , sowie zu den bedeu¬
tenden Bahnhofbauten genehmigt . Von jenen 10 Mill . sind
6 Mill . an die Züricher Kreditanstalt , die Stuttgarter Hof¬
ban ! und Gebrüder Dörtenbach unter sehr günstigen Be¬
dingungen fest begeben . Vier Millionen werden zur öffent¬
lichen Subskription , unter Vorzugsrecht der Aktionäre , reser -
virt , welche Subskription bei den hiesigen Bankiers erfolgen
kann.

Frankreich .
4 Paris , 8 . Sept . Der „ Moniteur "

veröffentlicht heute
den unter dem 2 . Dez . v . I . zwischen Frankreich und Spa¬
nien abgeschlossenen und am 12 . Aug . ratifizirten Vertrag
zur Feststellung der Landesgrenze in den Pyrenäen . — Graf
Walewski ist nach Biarritz abgereist , wo er einige Tage
zubringen wird . — Das „ Bulletin de lois " veröffentlichte erst
gestern ein kais . Dekret vom 19 . Mai , womit die Errichtung
eines unterseeischen Telegraphen zwischen Amerika
und Frankreich ( von Bordeaux aus ) bewilligt wird . Diese
Konzession wurde auf 40 Jahre der internationalen euro¬
päisch -amerikanischen Gesellschaft verliehen . — Der Kaiser
wird am 25 . d. M . in Metz erwartet . Die Stadt Chalons
hat den Kaiser zu einem Nachtfeste und einem Balle eingela¬
den , welcher bei Ankunft der Kaiserin , welche gegen den
15 . Sept . erwartet ist , im Stadthause statthaben soll . Die
Eisenbahn von Chalons nach dem Lager wird zwischen dem
5 . und 10 . Sept . eröffnet werden . Die großen Manöver
im Lager von Chalons haben gestern ( 7 .) mit einer „ Ver -
theidigung des Lagers " begonnen . Der Kaiser kommandirte
persönlich . Die Truppen manövrirten mit ausgezeichneter
Präzision . Die im Lager befindlichen Truppen bestehen aus
21,365 Mann Fußvolk aller Gattungen und 5341 Pferden .—
3 «/a 66 .95 .

-f Paris , 9 . Sept . Die „ Patrie " bestätigt jetzt doch die
lange von ihr bezweifelte Nachricht von der Absetzung R e-
schidPascha ' s . — Dem „ Echo du Nord " zufolge ist stark
die Rede von Bildung einer neuen Fremdenlegion für
England . So viel ist gewiß , daß in Lille Fremde für engl .
Rechnung angeworben werden . ( Die „ Frkf . Postz . " wider¬
spricht in einer offiziösen Notiz den Gerüchten über die Bil¬
dung einer solchen Legion . D . R . ) — Der älteste Sohn des
Staatsministers , Hr . AdolphFould , stürzte gestern Nach¬
mittag in den elysee

'
schen Feldern , von plötzlichem Schwindel er¬

griffen , aus dem Tilbury . Trotz der sofortigen ärztlichen Hilfe
im Jndustriepallaste , war Hr . Fould Abends 10 Uhr — nach
7 Stunden — noch nicht wieder zur Besinnung gekommen .
Me . Fould traf um Mitternacht aus Dieppe ein . Der
Staatsminister ist heute aus den Pyrenäen zurückerwartet .
Heute Morgen um 8 Uhr konnte Hr . Adolph Fould , der sich
etwas besser befindet , nach Hause gebracht werden . — 3proz .
unverändert .

Großbritannien .
* Lyndon , 8 . Sept . Die „ Times " ist der Ansicht und

empfiehlt , Lord Stratford de Redcliffe und Hrn .
Thouvenel von Konstantinopel abzuberufen , da Lord
Redcliffe in derDvnaufürstenthümer -Frage fast den Befehlen
der Regierung ungehorsam war . — Aus Belfast in Ir¬
land meldet der Telegraph von Montag Morgen : Gestern
fand hier ein ernsthafter Kraw all statt , veranlaßt durch
das Predigen unter freiem Himmel . Die Aufruhrakte wurde
verlesen und die Polizei feuerte auf den Pöbel . Viele Per¬
sonen wurden arg verwundet . Ein junger Mann Namens
George Walker wurde in Mill - Street erschossen . Die Stadt
ist jetzt ruhig . — Hich dem „ Quebec Chronicle " hat die
Feldbatterie der Ottowa -Miliz in Canada der britiischen
Regierung ihre Dienste angeboten , um gegen die Meuterer
in Indien zu fechten .

* London , 9 . Sept . ( Tel . Dep .) Hr . v . Persigny
übersandte dem Lord -Mayor 1400 Pfd . St . für die Soldaten ,
welche in den letzten indischen Vorfällen zu leiden hatten .
1000 Pfd . St . gibt der Kaiser Napoleon , 400 Pfd . St . die
kaiserliche Garde .

Dänemark .
Kopenhagen , 7. Sept . Sr . Maj . des Königs

Reise nach Jütland und dem Herzogthum Schleswig ist
auf Sonntag den 20 . d. M . angesetzt . Sie wird 2 bis 3
Wochen dauern . — Der Reichsrath ist auf den 30 . d. M .
einberufen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 4 . Sept . ( Goth. Z . ) Die Professoren Huß

und Malmsten haben erklärt , daß die Gesundheit des
Kön igs ihm nicht gestattet , vor Ablauf von 12 Monaten
sich mit den Regierungsgcschästen befassen zu können . Die
Interimsregierung wird eingerufen ; zugleich überläßt es der
König selbst den Ständen , die Maßregeln zu treffen , welche
sie am nützlichsten finden , wogegen von Sr . Majestät Seite
kein Hinderniß entgegensteht .

Rußland .
St . Petersburg , I . Sept . ( H . N .) Die Mitglieder der

Kommission zur Regulirung der russisch - türkischen
Grenze in Asien haben am 9 . Aug . Tiflis wieder
verlassen und sich nach Alerandropol begeben . — Nach einer
Bekanntmachung des Departements für den innern Handel
tritt der neue russisch - französische Handelsver¬
trag mit dem 14 . Sept . in Kraft .

Königsberg , 5 . Sept . ( Nord .) Ein kais . Ukas bestimmt ,
daß die Kavallerie der Garde in Zukunft zwei Divi¬
sionen bilden soll , die 12 Regimenter zu 4Vr Schwadronen
umfassen . Der Großfürst Nikolaus ist zum Befehlshaber
der zweiten und der Generaladjutant Lanskoi zum Befehls¬
haber der ersten Division ernannt worden .

Ostindien .
* Die nächste Ueberlaudpost kann jeden Tag eintreffen .

Es verdient bemerkt zu werden , daß die Stimmung der eng¬
lischen Presse nachgerade ängstlicher wird , als sie bisher war .
Sie befürchtet Schlimmes nicht nur zu Lucknow , sondern
auch zu Agra , von Delhi , wo die kleine Armee von
6500 Mann sich zwischen zwei Feuern befindet und vor
sich wie hinter sich je 20,000 Mann haben soll , und auch von
andern Orten , selbst aus den Präsidentschaften Madras und
Bombay . Auch reichten die gesendeten Verstärkungen kaum

zu und überdies würden sie schwerlich vor dem Ende Sep¬
tember eintreffen . Alles in Allem könne es noch lang dauern ,bis sich das Blatt entschieden zu Gunsten der Engländer
wendet . Diese Wendung der Sprache sieht ganz so aus , als
wolle man das Publikum auf neue schwere Hiobsposten vor¬
bereiten .

* London , 8 . Sept . Nach einem Schreiben , welches
Oberstleutnant Luard in den Zeitungen veröffentlicht , sind
mehrere Offiziere , die sich aus Neemuch gerettet haben ,
glücklich in Keirwarrah angekommen . Er macht 7 Offi¬
ziere namhaft ; fast alle waren von ihren Frauen und
Kindern begleitet . — Manche Privatbriefe aus In¬
dien , die im Ganzen uninteressant sind, werfen oft durch
zufällige Nebenbemerkungen ein Helles Licht auf den Charak¬
ter des Kampfes und die Unerbittlichkeit , mit der von beiden
Seiten gesuchten wird . In dem Brief eines Sergeanten aus
dem Lager Guznee de Nuggur fällt uns auf , daß er
die Inder nie anders als „ Niggers " nennt . Ueber ihre
Tapferkeit scheint er verwundert . „ Sie fochten wie die Teu¬
fel " , sagt jer bei einer Gelegenheit ; „ wir trieben sie in das
Dorf und steckten es in Brand . Nachher mußten wir durch
das Feuer marschiren , um sie herauszutreiben . Endlich
sprengten wir sie auseinander . Ein kleiner Haufe von etwa
30 Mann stellte sich hinter dem Dorfe zusammen und stand
fest, bis der letzte Mann erschlagen war . Sie schlugen sich
geradezu auf Bajonnete mit uns und starben wie die Helden .
Sowohl Gemeine , wie Offiziere , die doch früher an ihrer
Seite gefochten , sagen , sie hätten es nie geglaubt , daß einge -
borne Truppen so furchtbar raufen können . Wir waren ge¬
zwungen , ihre Verwundeten todt zu schießen . Sie wehrten
sich nach der Verwundung noch verzweifelter , als vorher . . . .
Die alten Soldaten , die bei Mooltan , Goojerat , und auf
andern Schlachtfeldern in Indien gewesen , sagen , solches
Kämpfen hätten sie nie gesehen . . . Wir fingen und erschossen
heute 2 Europäer . Einer von ihnen gestand , baß noch 10
Europäer im Dienst des Königs von Delhi stehen ." Der¬
selbe Soldat schreibt später , von einem Scharmützel sprechend :
„ Wir hatten etwa 30 Mann Tobte und Verwundete . Einige
der Letzter « fanden wir erst am nächsten Morgen grauenhaft
verstümmelt ; 2 waren geschunden ."

Ein Artillerieoffizier schreibt aus Mhow vom 23 . Juli
über den Tod des Obersten Platt , den die Meuterer bei
Jndore erschlugen ) „ Der Oberst benahm sich gegen seine
Leute wie ein Vater , und als er voriges Jahr zu einem
europäischen Korps stoßen sollte , ersuchten sie ihn in einer
Petition , bei ihnen zu bleiben . Er war 30 Jahre lang an
der Spitze dieser Truppen gewesen , und beim Ausbruch der
Meuterei bewies er ihnen solches Vertrauen , daß er aus
unserer Verschanzung Herausritt und vor ihre Fronte hin¬
sprengte , ehe wir ihm nach konnten . Nächsten Morgen fan¬
den wir ihn , beide Wangen aus dem Gesicht geschossen , den
Rücken mit Kugeln durchsiebt , das Kinn in den Mund hinein
geschlagen , 8 Säbelhiebe zwischen Backenknochen und
Schläfe u . s. w . u . s. w . Ich habe nie eine so verstümmelte
Leiche gesehen . . . . Seit jenem Tag haben wir weder Rast ,
noch Ruh ; aber Arbeit vollauf . Wir halten nicht viel auf
Regimentsetikette . Wir Offiziere arbeiten gerade , wie die
Gemeinen , mir Art und Schaufel , und gehen bei Nacht mit
dem Gewehr im Arm auf Wache . . . . Am 2 . liefen uns
alle eingebornen Fuhrleute davon ; 3 kehrten zurück, der eine
so spät , daß wir ihn den Lusttanz lehrten ( d. h . henkten ) .
Wir hängen , was wir nur hängen können . Der Galgen
steht gerade vor einer unserer Belagerungsbatterien . . . .
Dieses Gemetzel hat alle Europäer gegen dies Land und das
schwarze Blut darin erbittert . Nie werde ich einen schwar¬
zen Mann wieder leiden können ."

Vermischte Nachrichten .
Z Freiburg , 9 . Sept . Die durch ihre Rundreise in Deutschland

bereits bekannten Bearnats - Sängcr haben gestern in der weiten
Kunsthalle bei ziemlich leerem Hause nicht ohne Anerkennung ein Konzert
gegeben .

ch- Aus dem Kanton Zürich , g. Sept . Die bedeutenden
Eisenbahn - Bauten machen in der Schweiz den Geldmangel immer
fühlbarer , und es ist kaum möglich , gegen Eisenbahn -Obligationen oder
Aktien von der Bank einen Vorschuß zu erhalten . Um so erfreulicher ist
das Vertrauen , das man tn Deutschland , insbesondere in Würtemberg ,
unseren Eisenbahn - Papieren zu schenken scheint. Bei dem Recht
der unumschränkten Ausgabe neuer Obligationen , welches namentlich die
Nordostbahn - Gesellschaft ausübt , uni aus diesem Wege die aschigen
Baukapitalicn auszubringen , und bei der Leichtigkeit , womit von aus¬
wärtigen Bankiers diese Anlehen negozirt und weiter empfohlen werden ,
wird man voraussichtlich so lange auf diesem Wege Vorgehen , bis der
Kurs dieser Papiere so weit gefallen sein wird , daß man sich nach
andern Mitteln , etwa neuen Aktien - Emissionen , umsehcn muß ,
was bei der Schwierigkeit , Geld zu den eigenen Eisenbahnen in
der Schweiz selbst aufzutreiben , thunlichst lange verschoben wird . 3 "
der That scheinen auch unsere Bahnen Len Kapitalisten lange nicht die¬
jenigen erfreulichen Aussichten in die Zukunft zu gewähren , wie in
Deutschland . Der Kantonsgeist , der immer neue Parallelbahnen Her¬
vorrust , welche den bereits bestehenden den Verkehr und Einnahmen
abschneiden , kann nicht ermuthtgend für auswärtige Kapitalisten wirken ,
ebenso die verfehlte Anlage vieler Linie » und Bahnhöfe , hauptsächlich
aber der Bau des Bahnkörpers und der ganzen Linien nur für eine
Spurweite . Die wenigen Ausweichstatioucn machen bei irgend erheb¬
lichem Verkehr den Umbau ober die Erweiterung dringend nöthig , und
Das , was im Anfang mit einem kleinen Mehraufwand ! zu erreichen ge¬
wesen wäre , wird später enorme Mehrausgaben erfordern .

Karlsruhe , 10 . Sept . ( Berlchtigun g .) Zn die amtlichen
Nachrichten des letzten Blattes haben sich zwei Fehler cingeschlichen . Es
ist zu lesen : der Konservator der Kunstdenkmale , Hofmaler von
Bayer statt Baper ; ferner : dem Geheimen Regierungs¬
rath ( statt Regierungsrath ) Schmidt in Mannheim .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3 - Hmu . Kr senke in .
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z .892 . In der Lithographischen Anstalt von

F . M . Reichel in Baden ist erschienen und von
da zu beziehen :

Ansichten von staden , groß 4 °. , Ton
druck s 24 kr.

Ansichten von Baden , klein 16 «. , Ton¬
druck a 6 kr.

Ansichten von Allerheiligen , 4«. , mit
2 Tönen s 24 kr .

Ansichten von Allerheiligen , 16 ».,
Tondruck s 6 kr.

Album mit Ansichten von- Baden und Um¬
gegend , Taschenformat mit deutsch. , sranz .
und englisch . Text zu 1 fl -, 1 fl 36 kr. , 2 fl.

Führer für Baden und Umgegend , deutsch,
sranz. , englisch , mit einer Ansicht, Plan der

Stadt , nebst Karte der Umgegend. 15 kr.
Karte von Baden und Umgegend auf Lein¬

wand. 15 kr. _

Generalversammlung .
Am 1-i . , 15 . und 16. September d. I . findet zu

Heidelberg die Generalversammlung des allgemei¬

nen deutschen Apothekervereins , Abtheilung Süd¬

deutschland , sowie die Plenarversammlung des badi¬

schen Apothekervereins statt ; wozu ergebenst emladet
Das Direktorium .

Commis - u . Lehrlingsgesuch .
1 .895 . Ein angehender Commis und ein gesitteter

junger Mensch als Lehrling werden in ein Colonial -

und Kurzwaaren - Geschäft sogleich zu engaziren gesucht .

Franko Offerten besorgt die Expedition dieses Bl .

5 .898 . Ein tüchtiger Schriftlithograph inFeder -

und Gravir -Manier sucht baldige Stelle .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

5 .899 . Pforzheim .

Zimmergesellen-Gesuch.
29 — 22 tüchtige Zimmergesellen finden sogleich mit

einem Tagegeld von i fl . 6 kr. — 1 fl. 15 kr . dauernde

Beschäftigung bei Zchelmayer , Zimmermeister .

In ein sehr frequentes Manufakmrwaaren - Geschäft

auf hiesigem Platze wird ein mit den nötbigcn Vor -

kenntnisscn versehener Lehrling gesucht . Dehfallsige
Anmeldungen beliebe man mir zugehen zu lassen .

Pforzheim , den 9 . September 1857 .
^ 1dv4ph Habevdwvh , Kommissionär.

5 .838 . Pforzheim . (Gesuch . ) Ein

junger Mann von 24 Jahren , Kellner ,
welcher in den ersten Hotels servirte , der französischen
Sprache mächtig ist , gute Gcschäftskenntniffe besitzt ,
wünscht in einer der Städte des Großderzogthums
Baden placirt zu werden . Nähere Auskunft unter

Adresse Herrn ZI . Al . zum Rappen in Pforzheim .

Vankgeschäst
in

Zum Jncafso empfiehlt sich prompt und

lligst
5 .K5Z . Gmamrel Rouff Sohn .

5 .813 .. . Frankfurt a . M .

ZU verkaufen .
Zwei leichte , viersitzige , elegante Vic¬

toriawagen , ein - und zweisxännig , sind zu verkau¬

fen bei Philipp Pfähler , Eschenheimerstraße Nr .- 23

in Frankfurt a . M .

vedition dieses Blattes zu erfahren

5 .893 Kaufgesuch .
Ein gutes Billard wird zu kau¬

fen gesucht . Näheres bei der Er -

5. 909 . Bauerbach , Amts Breiten .

Ich besitze 90 - 100 Mltr . Gerste
zum Verkauf und lade Liebhaber dazu
ein , sich gef . an mich wenden zu wollen .
Johannes Dbertltzyavser ,

Zehntsteigerer .
5 . 835 . Leopoldshafen .

Eschen -Stammholz -
Versteigerung .

Künftigen Montag den l 4 . Septbr . , Mittags
Uhr , werden auf meinem Holzlagerplatz am Rheine

9 Stämme Eschen , welche sich für Wagner oder

Lagenfabriken besonders eignen , gegen gleich baare

iezahlung öffentlich versteigert .
V . Vomdextz .

5 .889 . Karlsruhe .

Den Einband der neuen bibli¬
schen Geschichten betr .

Der Einband von 50,000 Exemplaren der neuen

biblischen Geschichten , welche im Ganzen etwa 12 Bo -

gen in Oktav umfassen , soll in Soumission gegeben
werden , und zwar im Ganzen oder in Abtheilungen
von je 10,000 Exemplaren .

Die näheren Bedingungen liegen sowohl auf dem

Sekretariat der Unterzeichneten Stelle , als auch in

Mannheim bei dortiger Kollcktur , in Heidelberg bei

der Pflege Schönau , in Lahr bei dortiger Stiftschaffnei
und in Freiburg bei dem ev . Pfarramt zur Einsicht auf .

Die Soumisfionen sind längstens dis Mittwoch
den 23 . l . M . , Vormittags 10 Uhr , verschlossen da¬

hier cinzureichen . ,
Karlsruhe , den 7 . September 1857 .

Großh . evangelischer Oberkirchenrath .
A . A . d . D .

Stephani .
Flad .

5.740 . Rastatt .

Kundmachung .
Donnerstag de » 24 . September 1857 , Vor¬

mittags 10 Uhr , wird in dem Lokale der k. k. öster¬

reichischen Militär - Hauptverpflegsver -raltung zu Ra¬

statt , Kapellenstraße Nr . 7 , die Lieferung der nach¬
stehenden Verpstegsbedürfniffe für die hierortige k. k.
österreichische Garnison,

' und zwar :
12000 " Metzen Korn ( Roggen ) ,

1200 Mi „ Hafer ,
800/Z I Zentner Heu ,
237

'
L / ,, Streustroh ,

4229/ « , l „ Bettenstroh ,
31951 'L / Klafter weiches Brennholz ,
15001Z / Pfund Unschlittkerzen und Talg ,
2100 - 'S s Maas Brennöl sammt dem dazu ge-

hörigen Lampendocht ,
in die Magazins - Depots an den Mindestfordernden
unter folgenden Bedingungen vergeben werden :

1) Die Lieferung der vorstehenden Artikel muß
durchaus in niederöstcrreicherMaß und Gewicht ,
ganz kostenfrei und in monatlichen Raten be¬
wirkt werden . <

2) Die vorbezeichneten Artikel müssen von bester
Qualität geliefert werden , und es muß der nie -

derösterreicher Metzen Korn wenigstens 76 Pfund
und der niwcrösterreicher Metzen Hafer wenigstens
48 Wiener Pfund wiegen .

3) Die nach dem unten bezeichneten Formulare 4 .
zu verfassenden schriftlichen und gesiegelten Of¬
ferte muffen längstens bis zum 24 . September
1857 , Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale der

hiesigen k. k. Verpflegsverwaltung eingereicht ,
und mit einer — unter gesiegeltem Couvert nach
dem Formulare 6 . — gleichzeitig zu erlegenden
Kaution mit 5 Prozent nach dem Werthbetrage
der offerirten Artikel entweder in Silbermünze ,
oder in k. k. österreichischen Staatspapicren , nach
ihrem Courswcrthe berechnet , versehen sein .
Diese Kaution wirb nur von jenen Offerenten ,
deren Anbote angenommen oder der höhern Ent¬

scheidung unterzogen werden , rückbehaltcn , und
bei der Kontraktserrichtung auf 10 Prozent
erhöht .

4) Diese Offerte werden von der anwesenden Kom¬
mission an dem obbezeichneten Tage und zur
Stunde eröffnet und ohne weitere Herab¬
bietung beurtheilt , und entweder rückgewiesen ,
oder aber die mindesten Anbote der höhern Ent¬

scheidung , die sich hiemit Vorbehalten wird , unter¬

zogen werden .
5) Schriftliche Offerte , welche nach der obbezeichne¬

ten Frist einlangen , oder nicht mit der vorge¬
schriebenen Kauiion versehen , oder in welchen
die Preise nicht unbedingt ausgedrückt , oder wenn
sie überhaupt den kuuvgemachten Bedingungen
nicht entsprechend abgefaßt sind , werden von oer

aufgestellten Behandlungskommission nicht be¬

rücksichtigt werden .
6) Die Offerte find für den Anbieter sogleich , für

die k. k. Verpflegsverwaltung aber erst nach
dem Eintreffen der höhern Entscheidung bindend ,
und es steht den höhern Behörden überdies das

Recht zu , von den angebotenen Artikeln nur
Ein oder den Andern , oder auch nur einen Theil
derselben , zur Einlieferung zu genehmigen .

7) Die Liefcrungsunternehmer können dagegen auf
sämmtttche obige Artikel zusammen , oder nur
auf einzelne , dann auf die ganzen Quantitäten ,
oder auf Theilsbeträge bieten .

8 ) Wenn ein Unternehmer an der Einreichung eines

schriftlichen Offertes erweislich gehindert wäre ,
und daher nur einen mündlichen Anbot machen
könnte , so müßte dieses unter Beibringung
der bestimmten Kaution zu der festgesetzten
Stunde und jedenfalls vor Eröffnung der schrist -

. lichen Offerte bei der Verhandlungskommission
geschehen . Es werden daher später einlangende
wie immer geartete Lieferungsanträge als Nach -

tragsofferte betrachtet und gänzlich rückgewiesen
werden .

9) Die Mauth - und Octroigebühren und alle son¬
stigen , hierorts vorkommenden Auslagen hat
der Kontrahent aus Eigenem zu bestreiten .

Die nähern Lieferungsbedingungen , die Lieferzeit ,
Maas und Gewicht rc. können täglich in dem obbe -

zcichneten Amtslokale der k. k. österreichischen Ver -

pflegsverwaltung zu Rastatt zu den gewöhnlichen
Amksstunden eingesehen werden .

Von der k. k. österreichischen Verpflegsverwaltung
zu Rastatt , am 3. September 1857 .

44.
Üfferis -ckörmulare .

Ich Endcsgcfertigter , wohnhaft in . ( Ort ,
Kreis , Land ) , erkläre hiemit in Folge der Ausschrei¬
bung vom 3ttn September 1857 . . . . . nieder -

österrcichcr Metzen Korn , s . . Wiener Pfund zu
. . fl. . . kr. , sage : . . . . . . . „ iederösterreicher
Metzen Hafer , s . . Wiener Pfund zu . . st . . . kr.,
sage : . rc. rc. rc.
unter genauer Zuhaltung der kundgcmachten Be -

dingniffe und Beobachtung aller sonstigen sür solche
Lieferungen bestehenden Kontrahirungsvorschriften ,
in das k. k. österreichische Verpflegsmagazin zu Ra¬
statt kostenfrei liefern , und für dieses Offert mit rer

erlegten Kaution von . . . . fl. . . kr. haften zu
wollen .

. . . . . . . am . . September 1857 .
X . > . ( Vor - und Zuname )

Stand oder Charakter .

«
Formulare sür das Louvert üster das Offert .

An die k. k. österreich . Militär -Verpflegsverwaltung
- zu

Offert zur Behandlung m Rastatt .
Folge der Kundmachung
vom 3 un Septbr . 1857 .

v .
-formutare sür das Louvert zu der Kaution.
An die k. k. österreich. Militär - Verpflegsverwaltung

zu
Mlt der Kaution von . Rastatt .
. . . . fl. . . kr. zur
Behandlung laut Kund -
machung vom 3 >e» Sep¬
tember 1857 .

5 .872 . Nr . 91 . Bruchsal .

Dielenlieferung .
Die Lieferung von 800 Stück 15 Fuß langen , 9 Zoll

breiten und 12 Linien dicken) tannenen Schlaufdielen

von gut haldreiner Qualität wird im Soumissions -

wege vergeben , und hiezu Verhandlung auf Freitag
den 18 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
angeordnet . Dieselben müssen aus schlanken Stäm¬

men geschnitten sein , und dürfen keine Riffe , keine

schwarze oder durchfallende und höchstens 15 gut ver¬
wachsene , kleinere Aeste haben .

Die kostenfreie Ablieferung in das Magazin der

Kasernverwaltung dahier hat innerhalb 6 Wo¬

chen , vom Tage der Bestellung an , zu erfolgen .
Die zur Uebernahme lusthabenden Holzwaaren -

Händler werden daher eingeladen , ihre Angebote bis

zur oben festgesetzten Stunde auf dem Bureau der

Kasernverwaltung abzugeben , woselbst auch bis dahin
die nähern Bedingungen bekannt gegeben werden .

Bruchsal , den 6. September 1857 .
Großh . bad . Kasernverwaltung .

Saar .
5 .868 . Nr . 6241 . Illen au .

Somnisswnsbegebuilg .
Die Lieferung unseres Bedarfs pro 1 - Oktober

1857/58 von nachfolgenden Gegenständen wird im

Soumisfionswege vergeben , und zwar circa
13 Zentner mittelfeiner , grauer Spinnhanf ,

5 Zentner Werg ,
400 Ellen blau gefärbten Leinenzwillich ,

4 Zentner Strickwolle ,
4 Zentner Leinöl ,

800 Stück Bodennägel ,
11,100 „ Lattnägel ,
16,400 „ Schloßnägel ,
10,000 „ Drahtstifte ,

8 Zentner Sohlleder ,
1 „ Rindsledcr ,
1 „ Kalbleder ,

50 Pfund Zeugleder ,
40 Stück Schaffelle ,

14,000 „ Schwitten ,
11,000 „ Adsaßnägel ,
23,000 „ Sohlnägel ,

1,300 „ Oerter und Zwecke,
40,000 „ Sattlernägel ,

8,000 „ Sattlcrstifte ,
5,000 „ Bastnägel ,

1 Zentner Pappendeckel ,
400 Ellen ordinäre Wolltücher verschiedener

Farben ,
600 Ellen baumwollene Futterzeuge ,

4 Zentner bestes Roßhaar ,
10 Stück feine Wollteppiche ,
40 „ ordinäre Wollteppiche ,
85 Zentner gereinigtes Lampenöl ,
20 „ Unschlfttlichtcr,

5 „ Stearinlichter ,
20 „ konzentrirte Soda ,
30 „ Wasch - ( Kern - ) Seife ,

2,000 Sester weißer Sand ,
60 Wagen Sägmehl ,

2 Zentner Srärke ,
1,000 Ellen Puzlumpenzeug .

Die Angebote muffen längstens am 24 . d. M ., Vor¬

mittags , eingereicht sein . Dieselben sind versiegelt
und mit geeigneter Ueberschrist versehen zu übergeben .

Ueber Lieferungsbedingungen wird auf Verlangen
nähere Auskunft ertheilt .

Jllcnau , den 8 . September 1857 .
Direktion der großh . bad . Heil - und Pflege - Anstalt .

Roller . Brettl e.
5 .883 . Nr . 589 . Müllheim . ( Holzv erstei¬

gern na .) Aus den Domäncnwaldungen des Forst -

bezirks Müllheim werden öffentlich versteigert ,
Samstag den 19 . Seht . l . I . , Morgens 9 Uhr ,

tm Distrikt Sirnitzerwald 1. , 4 . 8 :
82 tannene Sägholzstämme a 7382,6 Cubikfuß ,
27 ' 4 tannenes und buchenes Klafterholz , und
1100 tannene und 3000 buchene Reiswellen .

Die Zusammenkunft ist im Hicdsorte Spähnplatz .
Müüheun , den 6. September 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Will .

- 3 .876 . Nr . 600 . Gengenbach . ( Holzver¬
steigerung .) Aus dem Domänenwald -Distrikt Moos¬
wald u . zw . aus IV. 9. Klausenwand und IV . 12 .
Neuwelt werden mit Borgfrist bis 1 . Mai 1858 ver¬

steigert ,
Montag den 21 . Sept . d. I . :

3304 Stück tannene Sägklötze , 166 tannene Bau¬

stämme , -12 buchene Nutzholzklötze , 65 Nadelholz ,

stanzen , 1 '/ ? Klftr . buchenes und 280 '/ , Klftr . tan¬
nenes Scheitholz , 2 ^/ . Klftr . Prügelholz , 7950 Stück
tannene Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr zu Fabrik
Nordrach .

Gengenbach , den 7 . September 1857 .
Großh . bad . Bezirköforstei .

H . Bernhard .

5 .861 . Rr . 309 . Mauuheim . ( Vorladung . )
I . S . de» Sebastian Wild , WkrthS
dahier , Klägers ,

gegen
Gebrüder Mauroner aus Tprol ,
Beklagte ,

Pfandstrich betr .
Der Kläger hat in seiner Klage vom 15 . August

d. I . vorgetragen :
Am 1 . Juni 1836 hätten die Beklagten in das

Pfandbuch der hiesigen Gemeinde , Theil XIX ., Rr . 225 ,
Blatt >04 , ein Urtheil des großh . Stadtamtes dahier

vom 23 . Januar 1836 eintragen lassen , in Folge dessen

der damalige Handelsmann I . A. Blind 276 fl. 16 kr.
an sie zu zahlen gehabt hätte , für den Fall , daß die

Gebrüder Mauroner einen Eid über eine Waaren -

lieferung auSschwörcn würden . Johann Adam Blind

habe am 5. November 1847 von Christin « Emme¬

rich aus Munzingen , geehelicht an Johann Eil in

Saarbrücken , das hier gelegene Wohnhaus 2 . 2.
Nr . 10 . erkauft , den Kaufschtlling von 3600 Gulden

aber nicht bezahlt , weßhalb durch Urtheil großh . Stadt -

amtes dahier vom 21 . März 1857 der HauSverkauf

rechtskräftig für aufgelöst erklärt worden sei, weßhalb
diese von obigem Pfandrechte ergriffene Liegenschaft
an die Verkäuferin pfandfrei wieder zurückfallen müsse.

Am 3 . Dezember 1851 hätten die Eil ' schen Ehe¬
leute dasselbe Haus an den jetzigen Kläger verkauft
und sei der Kauf im Grundbuche eingetragen worden .

Auf diese Behauptungen hin bittet der Kläger , die

jetzigen Beklagten für schuldig zu erklären , den Pfand -

eintrag vom 1 . Juni 1836 , soweit er sich auf das

Haus 2 . 2 . Nr . 10 — früher 2 . 1 . Nr . 18 — erstreckt,
streichen zu lassen und die Kosten zu tragen .

Dem zufolge wird Tagfahrt zur mündlichen Ver¬

handlung auf
Dienstag den 6 . Oktober , früh 8 Uhr ,

anberaumt , und . werden hierzu die Gebrüder M a u »

roner aus Tprol bei Vermeiden des gesetzlichen
Rechtsnachtheils vorgeladen , daß im Falle ihres Aus¬

bleibens der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden
und jede Einrede dagegen für versäumt erklärt würde .

Zugleich erhalten die Beklagten , deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, die Auflage , binnen 8 Tagen in

öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden Gewalt¬

haber zum Empfange aller Dekrete und Urtheile auf¬

zustellen , welche nach den Gesetzen den Parteien selbst ,
oder in derem Wohnsitze zuzustellen sind , widrigen¬
falls solche ihm nur durch Anschlag an die Gerichts¬
tafel eröffnet würden .

Vorstehendes wird dem Beklagten auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Huffschmid .
1. 1. Diez .

3 .874 . Nr . 10,104 . , Eppingen . ( Vorla¬

dung .) Die Ehefrau des Georg Köhler , Magda¬
lena , geb . Hatz , von Richen , hat gegen ihren Ehe¬
mann dahier klagend vorgetragcn , derselbe habe sie
sammt ihren 5 Kindern im März 1841 heimlich ver¬

lassen und sei seither nicht mehr wiedcrgekehrt . In

Folge Dessen sei das Abwesenheitsverfahren gegen ihn
eingeleitet worden , und er durch Verfügung großh .

Bezirksamts Eppingen vom 28 . April 1857 , Nr . 5712 ,
für verschollen erklärt , und diese Verfügung vorschrifts¬
mäßig öffentlich verkündet worden .

Auf den Grund der Verschollenheitserklärung und
des L. R .S . 232 s . stellt sie die Bitte , zu erkennen , es
sei . me zwischen ihr und ihrem Ehemann bestandene
Ehe für aüAelöst zu erklären .

Es ergeht nunmehr
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Abhaltung eines Wiedervcreini -

gungsversuchs und zur Erklärung auf die Eheschei¬
dungsklage anbcraumt auf

Freitag den 4 . Dez . l . I . , Vorm . 9 Uhr ,
und wird verordnet , daß hierzu beide Theile in Person ,
bei Vermeidung des gesetzlichen Nachthrils , zu erschei¬
nen haben .

Dies wird dem Beklagten auf dem Wege der öffent¬
lichen Verkündigung hiermit bekannt grmacht .

Eppingen , den 4 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c 0 b i .
vät. Fuhrmann , A. j.

3 .857 . Nr . 62 . Eberbach . ( Bekanntma¬

chung .) Da in der durch diesseitige Aufforderung
vom 15. Juli d. I . festgesetzten Frist eine Anmeldung
nicht geschah, so werden hiermit alle dingliche , unein¬

getragene Ansprüche rc. Dritter auf die in jener Auf¬

forderung enthaltenen Liegenschaften für ausgeschloffea
erklärt .

Eberbach , den 5 . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .
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